
Projektbeschreibung:

Brennstoffzellen  stellen  eine  Schlüsseltechnologie  bei  der Nutzung  regenerativer  Energien 
dar. Dabei werden  zunehmend  auch Anwendungen  im  kleinen  und  kleinsten  Leistungsbe‐
reich  interessant,  insbesondere bei der Energieversorgung portabler Elektronikgeräte, denn 
Brennstoffzellen weisen  im Vergleich zu Lithium‐Ionen Akkumulatoren eine höhere Energie‐
dichte  und  schnellere Wiederaufladbarkeit  auf.  Um  die  Brennstoffzellentechnik  für  diese 
Anwendungen zu erschließen, ist eine deutliche Miniaturisierung konventioneller Brennstoff‐
zellenkonzepte notwendig. Hierbei bietet die Nutzung der Mikro‐ und Nanotechnologie ein 
großes Potential, die Energiedichte signifikant  zu erhöhen bzw. den Platzbedarf  zu  senken. 
Solche Entwicklungen benötigen den Einsatz innovativer Materialsysteme, die eine Maximie‐
rung der elektrochemisch aktiven Oberfläche und der  Langzeitstabilität ermöglichen  sowie 
den  Einsatz  teurer  Edelmetallkatalysatoren minimieren. Daher  sollen  in  diesem  Vorhaben 
siliziumbasierte  Mikrobrennstoffzellen  entscheidend  weiterentwickelt  werden.  Durch  den 
Einsatz so genannter Carbon Nanowalls (CNW) sowie innovativer Plasmaprozesse und Kataly‐
sator‐ bzw. Elektrolytmaterialien werden die Elektroden der Mikrobrennstoffzellen gezielt in 
ihrer elektrochemischen Leistungsfähigkeit verbessert. Die Herstellungsprozesse der Elektro‐
den werden schließlich auf eine  industrielle Beschichtungsanlage auf Basis eines Mikrowel‐
lenplasmas übertragen und eine Demonstratoranwendung aufgebaut. 
 
Gesamtausgaben: 2.118.774,38 €    Zuwendungssumme: 1.593.746,93 € 
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